Österreichische Bundesbahnen (ÖBB)

ÖBB EC 662/663 Wien - Feldkirch

Mit einem Investitionsvolumen von 218 Mio. Euro werden in den Werkstätten der Technischen Services der ÖBB gegenwärtig 700 EC-Fernreisewagen der 1. und 2. Klasse "rundumerneuert". Der Umbau kommt fast einem kompletten Neubau gleich. Neben einem neuen äusseren Erscheinungsbild bestechen die Wagen durch eine komfortablere Inneneinrichtung mit bequemen Sitzen (Ledersessel in der 1. Klasse), verbessertem Handy-Empfang und Anschlüssen für Laptops. Gegen Aufpreis steht in der 1. Klasse ein Business-Abteil mit Arbeitstischen und nur mehr vier (statt sechs) Sitzen zur Verfügung. Das erste Zugspaar mit dem neuem Bahnkomfort ist seit dem 16. Juni 2002 der ÖBB-Eurocity 662/663 "Gustav Klimt", der als Autoreisezug von Wien nach Feldkirch und zurück geführt wird. Gleichzeitig mit der Umrüstung auf das neue Rollmaterial wurde der Lauf des Zuges um 45 Minuten beschleunigt.

Auf der Süd- wie auf der Westbahn-Strecke erfolgt die Wagen-Erneuerung weiterer Züge laufend. Ab Dezember sollen zusätzliche Eurocity-Züge beschleunigt werden.

Die Bild-Vorlagen für die Umzeichnung auf das neue ÖBB-EC-Design wurden der Fahrzeugliste von Zoltán Szábo entnommen (Dank an die Autoren und an Dani Egger-Jetzer für die "Supervision"): http://www.fsz.bme.hu/traffic/www/stockg.htm
arthurmeyer1@yahoo.de
